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Die Schlange der Versuchung

«Ihr werdet sein wie Gott!»

Aphorismen

Früher hieß es: gemäßigten Schrit-
!?; heutzutage heißt es: gemäßigten
1 ernpos.

Gepfiegte Manieren kosten nichts.

Geheimniskrämer machen schlechte
Geschäfte.

Das <süße Leben» endet meistens

sauer.

Man kennt einen Menschen erst
dann, wenn man eine Erbschaft mit
ihm geteilt hat.

Gerissene Partner nehmen manchmal

gerne Reißaus!

Brandreden sollten nur Feuerwehrleute

halten dürfen.

Auch ein Zeichen der Zeit: um die
Zeit totzuschlagen, stehlen manche
die Zeit.

Ordnung muß sein, aber am liebsten
sind den Leuten die Festordner.

Auf <Sündenböcke> zielt man am
liebsten.

Wer aufs Ganze geht, bekommt
manchmal nur die Hälfte.

Robert Schaller
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